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1 faLLbeispieL hoteL/restaurant edeLweiss 

 

 

 1a geschäftsbeschreibung  

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 übersicht

 das drei-Sterne-hotel/restaurant edelweiss befindet sich im bekannten ferienort arosa im kanton 

graubünden. Seit rund 20 Jahren wird das gasthaus vom hotelierehepaar flavia und carlo cunti  

geführt. es bietet seinen gästen eine familiäre atmosphäre, eine persönliche kundenbetreuung  

sowie ein hervorragendes kulinarisches angebot. trotz grosser anstrengungen des ehepaares cunti 

ist die wirtschaftliche entwicklung des hotels edelweiss nicht befriedigend. die nachfrage ist sowohl  

im hotelbetrieb als auch in der gastronomie rückläufig. Zudem sind auch die Veranstaltungs- und  

Seminarräumlichkeiten, die einst eine wichtige einnahmequelle waren, ungenügend ausgelastet. Vor 

allem die zu tiefe Bettenauslastung hat in den letzten Jahren zu einer sinkenden rendite des Betriebes  

geführt.

2 umfeld des hotels/restaurants edelweiss

 arosa

 arosa liegt 15 km (luftlinie) südöstlich von chur in einer geschützten mulde am ende des wild-roman-

tischen tales Schanfigg. es leidet deshalb nicht unter hektischem durchgangsverkehr. der ferienort 

ist verkehrstechnisch durch die rhätische Bahn (ca. 60 minuten fahrzeit) sowie durch eine kurvenrei-

che kantonsstrasse (ca. 45 minuten fahrzeit) erschlossen. Vor allem die eher mühsam zu befahrende 

Strasse mit vielen kurven führt dazu, dass gestresste tagesausflügler in der minderheit sind.

  

hotelstandort

 das dorf arosa erstreckt sich über rund zwei kilometer länge. das hotel/restaurant edelweiss liegt an 

einer waldlichtung am unteren rande des dorfes. das gebäude liegt direkt an der Strasse und ist für  

touristen, die mit dem auto nach arosa fahren, gut sichtbar. die eher ungünstige lage am unteren 

ende des dorfes sowie Verkehrslärm, der sich vor allem an den wochenenden bemerkbar macht, sind 

die Standortnachteile des hotels/restaurants edelweiss.
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3 geschichte und rechtsform des hotels/restaurants edelweiss

 das hotel/restaurant edelweiss ist seit 1989 eine aktiengesellschaft mit der firmenbezeichnung  

«hotel edelweiss arosa ag» und wurde zwischen 1962 und 1963 von gian cunti erbaut. im Jahr 1989 

übergab gian cunti die hotelleitung an seinen Sohn carlo cunti. mit der geschäftsübergabe wurde 

auch die rechtsform des hotels geändert. aus der im handelsregister eingetragenen einzelunter-

nehmung wurde eine aktiengesellschaft mit einem aktienkapital von chf 100 000.–. gian cunti  

übernahm 50% der aktien, seine beiden kinder andrea mattli-cunti und carlo cunti erhielten einen 

anteil von je 25%. die Beteiligungsverhältnisse sind bis heute gleich geblieben.

4 organisation des hotels/restaurants edelweiss

 im hotel/restaurant edelweiss sind gegenwärtig 16 mitarbeiterinnen und mitarbeiter fest angestellt. 

flavia cunti, die ehefrau von carlo cunti, ist für den empfang der gäste zuständig. die Schwester von 

carlo cunti, andrea mattli-cunti, arbeitet ebenfalls im hotelbetrieb mit. Sie leitet den Bereich «haus-

wirtschaft», der den Zimmerdienst und die wäscherei beinhaltet. Simone fritschi arbeitet nur während 

der hauptsaisonwochen für das hotel edelweiss. die ausgebildete Sportlehrerin bietet verschiedene 

aktivitäten (Schneewanderungen, nordic walking, Bike-touren usw.) für die hotelgäste an.

 

 

5 Leitidee des hotels

 das hotel edelweiss bemüht sich, seinen gästen eine persönliche kundenbetreuung in einer  

entspannten und familiären umgebung zu bieten. die neuankömmlinge werden immer persönlich auf 

ihr Zimmer geführt, denn die hotelierfamilie legt grossen wert auf den persönlichen kontakt zu jedem 

einzelnen gast. das hotel bietet seinen gästen ein sehr gutes preis-leistungs-Verhältnis.

empfang
flavia cunti

mitarbeitende  
an der reception

hauswirtschaft
andrea mattli-cunti

mitarbeitende im 
Zimmerdienst und  
in der wäscherei

hauswartung
roman padrutt

teilzeitmitarbeiter

küche 
Sandro Schmid

mitarbeitende

geschäftsleitung
carlo cunti

Bedienung  
restaurant

franz mayer

mitarbeitende

gästeaktivitäten
Simone fritschi

rechnungswesen
peter Staub

wirtSchaft und geSellSchaft

doKumentation



   Punkte    Punkte

5

  

 

 

 1b aktuelle wirtschaftliche situation des hotels/restaurants edelweiss  

    

das drei-Sterne-hotel/restaurant edelweiss verzeichnet seit zehn Jahren eine stetige Verschlech-

terung der wirtschaftlichen Situation, die sich vor allem in der sinkenden anzahl der logiernächte 

abzeichnet. Seit Jahrzehnten ist das hotel/restaurant edelweiss für seine sehr gute küche bekannt. 

das attraktive kulinarische angebot (restauration) trägt zu 71% des gesamten umsatzes des  

hotels/restaurants edelweiss bei.

 wie aus folgender tabelle ersichtlich, ist der umsatz des hotels/restaurants edelweiss im Vergleich 

zum schweizerischen durchschnittswert der drei-Sterne-hotels zu stark restaurationslastig. 

 Zusammensetzung des umsatzes der hotelkategorie ***  

(durchschnittswerte der Branche) 

 

ertrag restauration 1) 53%

 ertrag Beherbergung 2) 45%

 ertrag übrige dienstleistungen 2%

 total umsatz 100%

  
1) der ertrag aus der restauration beinhaltet alle einnahmen aus der Verpflegung von hotelgästen 

(mittag- und abendessen) und von externen gästen im restaurant.
 2) der ertrag Beherbergungen beinhaltet alle einnahmen aus der Beherbergung von hotelgästen  

(inkl. morgenessen). 

 in der folgenden tabelle ist die entwicklung der Logiernächte aller hotels in arosa (hotellerie arosa) 

wie auch des hotels edelweiss dargestellt. 

 

 Logiernächte  wachstum  Logiernächte  wachstum 

saison hotellerie arosa  gegenüber Vorjahr hotel edelweiss  gegenüber Vorjahr

 1998/99 515 482 2,2% 7 712 –2,3%

 1999/00 526 828 2,2% 7 545 –2,2%

 2000/01 517 484 –1,8% 7 336 –2,8%

 2001/02 502 675 –2,9% 7 219 –1,6%

 2002/03 476 708 –5,2% 6 884 –4,6%

 2003/04 482 677 1,3% 6 904 0,3%

 2004/05 467 032 –3,2% 6 866 –0,6%

 2005/06 469 032 0,4% 6 817 –0,7%

 2006/07 481 225 2,6% 6 843 0,4%

 2007/08 504 732 4,9% 6 886 0,6%

 2008/09 492 136 –2,5% 6 759 –1,8%

 

aus der anzahl der erhobenen logiernächte und dem angebot an Betten ergibt sich für die hotellerie 

arosa eine Bettenauslastung von rund 54%, für das hotel edelweiss ein tiefer wert von 31%. 

wirtSchaft und geSellSchaft
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 1c Leitbild des hotels/restaurants edelweiss 

  

    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leitbild des hotels/restaurants edelweiss 

 
das gasthaus mit sinn für tradition und neuzeit

wir wollen unseren gästen einen unvergesslichen aufenthalt in persönlicher umgebung bieten.

damit wir für unsere kundschaft attraktiv bleiben, passen wir unser angebot laufend an die neusten trends

und entwicklungen an. 

der Kunde ist bei uns König

die Bedürfnisse unserer gäste stehen bei uns im mittelpunkt und die gästezufriedenheit ist  

unser oberstes Ziel. anliegen und reklamationen nehmen wir ernst und verstehen diese als chance  

zur Verbesserung unserer dienstleistungen. 

Qualität und ambiance

wir sind stets bemüht, die Qualität in allen Bereichen zu verbessern.

auf eine familiäre und gemütliche ambiance legen wir wert, die gäste sollen sich bei uns wohl fühlen.

 

die gastronomie ist unsere stärke

die frische und Qualität der Zutaten wie auch die kreativität des küchen-teams garantieren  

dem gast ein kulinarisches erlebnis. 

unsere Lieferanten – unsere partner

wir arbeiten mit regionalen lieferanten zusammen, die uns höchstmögliche Qualität  

zum bestmöglichen preis-leistungs-Verhältnis anbieten können.

unser Ziel ist es, dass unsere lieferanten gerne mit uns zusammenarbeiten und wir  

ein partnerschaftliches Verhältnis aufbauen können.

um das partnerschaftliche Verhältnis beizubehalten, führen wir jeweils im monat mai mit allen  

lieferanten ein gespräch. in diesen Sitzungen besprechen wir die gegenseitige Zufriedenheit und  

verhandeln die preise für die neue Saison. 

Kapitalgeber

für uns ist die wirtschaftlichkeit des Betriebs von grösster Bedeutung.

wir sind ein verlässlicher partner und informieren unsere kapitalgeber rechtzeitig und umfassend.

um die geplante renovierung der gästezimmer zu finanzieren, werden wir eine aktienkapitalerhöhung  

von chf 400 000.– durchführen. die restfinanzierung dieser investition werden wir mit der  

graubündner kantonalbank besprechen. 

Ökologie und umwelt

wir bekennen uns zu unserer Verantwortung der umwelt gegenüber und versuchen, das Verständnis  

für eine ökologische handlungsweise bei unseren partnern zu fördern.

 

staat und institutionen

wir anerkennen die schweizerische rechtsordnung und engagieren uns für soziale anlässe.

wirtSchaft und geSellSchaft

doKumentation
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 1d Kontenplan des hotels/restaurants edelweiss 
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 1e buchungsbeleg 

  

  8 

 
1E Buchungsbeleg 
 
 

Hotel Edelweiss Arosa, 05.06.2010

Schanfiggerstrasse 1
7050 Arosa
MWST-Nr. 333'888

Herr S. Forster
Hohlstrasse 101
8004 Zürich

Kassabeleg Nr. 2010323

Zimmer Nr. Ankunft Abreise Personen
12 1

Datum Anzahl Leistung Code Betrag Saldo

04.12.2010 1 Zimmer/Frühstück 3 144.00SFr.     144.00SFr.            
04.12.2010 1 Kurtaxe 1 4.50SFr.         148.50SFr.            

Total (inkl. MWST) 148.50SFr.            

Besten Dank für Ihre Barzahlung. Wir wünschen Ihnen eine gute Heimreise!

Steuersatz Betrag MWST
Zimmer/Frühstück (3) 3.60% 144.00SFr.     5.00SFr.                
Kurtaxe (1) 0.00% 4.50SFr.         -SFr.                  
Total 148.50SFr.    5.00SFr.                

04. Juni 2010 05. Juni 2010
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 2a grafik zur bevölkerungsentwicklung 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verhältnis der Bevölkerungsgruppe der über 64-Jährigen zur Bevölkerungsgruppe 

im alter zwischen 20 und 64 Jahren in prozentsätzen, 1948 bis 2050 

 

altersquotient       ab 2010: gemäss «mittleres szenario» 

        (a-00-2005) des bfs
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Quelle: BfS 2006, «demografische entwicklungs-Zenarien in der Schweiz 2000–2050».
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 2b grafik zur anzahl der rentenbezügerinnen 

 

  

 anzahl rentenbezügerinnen in der Schweiz, 1999 und 2009 
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